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INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

Details zum Kongress erfahren Sie in der Anzeige auf Seite 9. 
In der Mai-Ausgabe des BZB erscheint ein Interview mit DGET-
Generalsekretär Prof. Dr. Gabriel Krastl, Direktor der Poliklinik 
für Zahnerhaltung und Parodontologie sowie Leiter des Zahn-
unfallzentrums des Universitätsklinikums Würzburg.

Weitere Informationen und Anmeldung unter

blzk.de/zahnaerztetag                               bayerischer-zahnaerztetag.de         

tag – Moderne Lösungen“ im Mittelpunkt. 
Diese Fortbildung dauert einen Tag und 
wird am Freitag, 25. Oktober, angeboten. 
Neben einem Referat zu Karies gibt es 
Expertenwissen zu Arbeitssicherheit und 
Hygienemanagement sowie zu Zungenbe-
lag und Mundgeruch. Für kleine Entspan-
nungsinseln im beruflichen Alltag sorgen 
ein Sehtraining mit interaktiven Übungen 
und Tipps gegen Rückenschmerzen.

Parallel zu den Vorträgen beim Bayeri-
schen Zahnärztetag läuft im Tagungs-
hotel „The Westin Grand“ in München 
eine Dentalausstellung. Veranstalter des 
Bayerischen Zahnärztetages ist die Bay-
erische Landeszahnärztekammer (BLZK), 
unterstützt von der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung Bayerns (KZVB).

Redaktion BLZK

Jeder Zahn ist wichtig

Wissenschaftlicher Kooperationspartner 
des 65. Bayerischen Zahnärztetages ist 
die Deutsche Gesellschaft für Endodon-
tologie und zahnärztliche Traumatologie 
(DGET). Sie ist die größte Fachgesellschaft 
ihrer Art in Deutschland und wendet sich 
außerdem direkt an Patientinnen und Pa-
tienten. Mit ihrer Online-Kampagne „Er-
halte Deinen Zahn“ klärt die DGET über 
endodontische Behandlungsverfahren 
auf. Mit der aktuellen Initiative „Rette 

Deinen Zahn“ hat die DGET das aktuelle 
Wissen um die Möglichkeiten der Zahn-
erhaltung bei Zahnunfällen in kurze und 
verständliche Empfehlungen für Patien-
ten übersetzt. Das neue Portal bietet eine 
Übersicht zu möglichen Unfallbildern und 
schildert, welche Schritte im jeweiligen Fall 
zu unternehmen sind.

Redaktion BLZK 

www.ErhalteDeinenZahn.de

www.RetteDeinenZahn.de
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Der Bayerische Zahnärztetag vom 24. bis 
26. Oktober steht in diesem Jahr unter 
dem Leitmotiv „Das Frontzahntrauma – 
was nun, was tun?“. Diese Fragestellung 
loten renommierte Experten in aller Tiefe 
aus – und durchstreifen damit nahezu alle 
Disziplinen der modernen Zahnmedizin.

Problematik mit  
unterschiedlichsten Facetten

Die Idee, dem Thema Frontzahntrauma 
einen kompletten Bayerischen Zahnärz-
tetag zu widmen, entwickelte sich zum 
einen aus der hohen Prävalenz von Zahn-

unfällen. Zum anderen gibt es neue wis-
senschaftliche Erkenntnisse, die in der 
Aktualisierung der S2k-Leitlinie „Therapie 
des dentalen Traumas bleibender Zähne“ 
zusammengefasst sind.

Dementsprechend vielfältig ist das Spek-
trum der Vorträge. Der Bogen spannt sich 
von der Erstversorgung und Vitalerhaltung 
bis hin zur Nachsorge und dem Umgang 
mit Komplikationen. Unterschiedliche 
Therapieansätze und Spezialfälle wie das 
Milchzahntrauma werden ebenso bespro-
chen wie komplizierte interdisziplinäre 
Lösungen.

Der vertragszahnärztliche Teil befasst sich 
mit der Abrechnung einfacher und kom-
plexer Frontzahnverletzungen. Zudem 
werden die Aspekte Cyberkriminalität und 
Datensicherheit in der zahnärztlichen Pra-
xis aufgegriffen und das Radarsystem der 
KZVB vorgestellt. Die Aktualisierung der 
Röntgenfachkunde für Zahnärzte ist auch 
in diesem Jahr wieder möglich.

Eigener Kongress  
für das Praxisteam

Beim Kongress Zahnärztliches Personal 
stehen „Herausforderungen im Praxisall-

Das Frontzahntrauma – 
was nun, was tun?
65. Bayerischer Zahnärztetag  im Oktober in München

Foto: BLZK/W. Murr
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KURS THEMA/REFERENT DATUM, ORT € PKT FÜR WEN?

Z63276 Endo Intensiv-Seminar 2023
Dr. Christoph Kaaden

Fr/Sa, 7./8. Juli
München Akademie

875 15 ZA, ZÄ

Z63278 Medizin-Update für Zahnmediziner – Schulmedizinisches Wissen aus erster Hand
Dr. Marc Hünten

Sa, 8. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 6 ZA, ZÄ

Z73775 Intensiv-Kurs Verwaltung
Susanne Eßer

Mo/Di, 10./11. Juli
Nürnberg Akademie

450 0 ZAH/ZFA, WE

Z73686 Qualitätsmanagementbeauftragte/r eazf (QMB)
Dora M. von Bülow, Brigitte Kenzel, Ria Röpfl

Di-Fr, 11.-14. Juli
Nürnberg Akademie

850 32 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM, QMB

Z13400-5 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Di, 11. Juli, 19 Uhr
Deggendorf Kapuzinerstadl

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z13100-4 Gefahr aus der Tiefe – Management von Wurzelresorptionen
Prof. Dr. Gabriel Krastl

Di, 11. Juli, 20 Uhr
Würzburg CCW Maritim Hotel

70 2 ZA, ZÄ

Z63283 Einfach besser SEHEN! Sehtraining zur Förderung der Gesundheit
Doris Lederer

Mi, 12. Juli, 9 Uhr
München Flößergasse

365 11 ZA, ZAH/ZFA, ZMV, 
PM, ZMF, ZMP, DH

Z73773 Abrechnung Compact – Modul 2: Implantologische Leistungen
Irmgard Marischler

Mi, 12. Juli, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM

Z73283 Präventionskonzept Arbeitsschutz: Erstschulung BuS-Dienst
Matthias Hajek

Mi, 12. Juli, 14 Uhr
Nürnberg Akademie

300 6 ZA, ZÄ

Z63774 Die neue PAR-Richtlinie und deren richtige Umsetzung in der Praxis
Tatjana Herold

Do, 13. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMF, 
ZMP, DH

Z63761 Willkommen am Telefon – Der erste Eindruck
Brigitte Kühn

Fr, 14. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, WE

Z63288 Entspanntes Arbeiten durch perfektes Zeit- und Terminmanagement
Joachim Brandes

Sa, 15. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 8 ZA, ZAH/ZFA, ZMV, 
PM, ZMF, ZMP, DH

Z53640 Der Weg zur erfolgreichen Praxisabgabe
Dr. Thomas Rothammer, Michael Weber, Stephan Grüner, Daniel Lesser, Johann Schaffer

Sa, 15. Juli, 9 Uhr
Regensburg Seminarzentrum

50 8 ZA

Z53650 Niederlassungsseminar BLZK/KZVB für Existenzgründer
Dr. Thomas Rothammer, Stephan Grüner, Michael Weber, Daniel Lesser

Sa, 15. Juli, 9 Uhr
Regensburg Seminarzentrum

50 8 ZA, ASS

Z13400-6 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Di, 18. Juli, 19 Uhr
Fürth Stadthalle

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z73003-7 Kursserie Myodiagnostik: Mikronährstoffe für Prävention und Therapie
Dr. Rudolf Meierhöfer, Dr. Eva Meierhöfer

Fr/Sa, 21./22. Juli
Nürnberg Akademie

475 18 ZA

Z73298 Moderne Implantatprothetik – Theoretische Grundlagen und praktische Umsetzung
Dr. Friedemann Petschelt, Dr. Andreas Petschelt, Dr. Johannes Petschelt

Sa, 22. Juli, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

495 11 ZA, ZÄ

Z13900-1 5. Jahrestagung des VDDH – Gemeinsam stark für die Mundgesundheit
Prof. Dr. Johan Wölber, Sonja Hüls

Sa, 22. Juli, 9 Uhr
München Flößergasse

235 7 ZA, ZÄ, DH

Z13400-7 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Mo, 24. Juli, 19 Uhr
Rosenheim KU‘KO

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z53778 Grundlagen des Hygienemanagements und Infektionsprävention
Brigitte Kenzel

Mi, 26. Juli, 14 Uhr
ONLINE-Fortbildung

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, QMB

Z53779 Aufbereitung von Medizinprodukten und Hygienemanagement in der Zahnarztpraxis
Brigitte Kenzel

Do, 27. Juli, 14 Uhr
ONLINE-Fortbildung

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, QMB

Z63779 Röntgenkurs für ZFA zum Erwerb der Kenntnisse im Strahlenschutz
Dr. Christian Öttl

Mo-Mi, 31. Juli - 2. August
München Akademie

450 0 ZAH/ZFA

Z63780 PZR von A wie Anamnese bis Z wie Zahngesundheit
Tatjana Bejta, Natascha Stang

Di/Mi, 1./2. August
München Akademie

575 0 ZAH/ZFA, ZMF, 
ZMP

Z33103 Prothetische Assistenz
ZÄ Manuela Gumbrecht

Di-Fr, 1.-4. August
Nürnberg Akademie

750 0 ZAH/ZFA

Z63016-3 Aufbissschiene – Mit System! CMD-Behandlung mit Okklusionsschienen
Dr. Wolf-Dieter Seeher

Fr/Sa, 8./9. September
München Akademie

875 22 ZA, ZÄ

Z73620-4 BWL – Steuerungsinstrumente, Umsatz und Liquidität, Controlling, Marketing
Dr. Ralf Schauer, Rudolph Spaan, Dr. Ralf Peiler

Sa, 9. September, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

125 8 ZA, ASS, PM

Z73793 Aufbereitung von Medizinprodukten – Erwerb der Sachkenntnisse gem. MPBetreibV
Marina Nörr-Müller

Mo-Mi, 11.-13. September
Nürnberg Akademie

795 0 ZAH/ZFA

Z73792 Röntgenkurs für ZFA zum Erwerb der Kenntnisse im Strahlenschutz
Dr. Moritz Kipping

Mo-Mi, 11.-13. September
Nürnberg Akademie

450 0 ZAH/ZFA

Z13400-8 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Di, 12. September, 19 Uhr
Germering Stadthalle

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z63794-1 Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz für ZFA
Dr. Christian Öttl

Mi, 13. September, 13 Uhr
ONLINE-Fortbildung

95 0 ZAH/ZFA

Z73794 Basics & more – Reparaturen und Wiederherstellungen von Zahnersatz (Befundklassen 6 und 7)
Irmgard Marischler

Do, 14. September, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

365 8 ZA, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z73795 Weniger BEMA mehr GOZ – Abrechnung mit „Köpfchen“
Irmgard Marischler

Fr, 15. September, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

195 8 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
TEAM, ZMV, PM

Fortbildungen

Ein vollständiger Schutz vor allen 
Gesundheitsrisiken, denen wir am 
Arbeitsplatz ausgesetzt sind, ist
nicht möglich.

Die Gesundheitsrisiken von Zahn-
ärzt/-innen und ihren Teams sind zwar
nicht immer offensichtlich, aber nicht
minder gefährlich! Unsere Probleme 
ergeben sich weniger aus den großen 
als vielmehr aus den vielen kleinen 
Risiken, denen wir im Alltag ausgesetzt
sind. In einer Studie aus dem Jahr 2021
werden Notfallsanitäter und Zahnärzte
an erster Stelle für die gefährlichsten
Berufe gelistet, da sie besonders an-
fällig für Infektionsrisiken sind.

Nahezu für alle Mitglieder zahnärztli-
cher Teams gilt zusätzlich, dass durch 
die Arbeit mit Vergrößerungshilfen 
oder/und Bildschirmtätigkeit ein 
überdurchschnittlich hohes Risiko für 
Haltungsschäden, Hauterkrankungen
und Schädigungen der Sehkraft
besteht; vom Stress – bedingt durch 
einen Beruf im Gesundheitswesen – 
ganz zu schweigen…

Die Reduktion oder gar Vermeidung 
dieser Risiken liegt nicht nur im Inte-
resse der Praxisinhaber/-innen und 
ihren Teams, sondern auch dem der 
Patienten! Ein Beitrag in der Ärztezei-
tung lautete treffend: „Nur gesunde 
Ärzte sind gute Ärzte“. Besser kann 
man es kaum formulieren!

Mit einer siebenteiligen Online-Serie
in den Monaten Juli und September 
wollen wir Sie bei den Bemühungen
unterstützen, Berufsrisiken zu ver-
meiden.

Fachkundige Dozentinnen und
Dozenten greifen die zentralen Risiken
für unsere Gesundheit auf, bewerten sie
und geben konkrete Hilfestellungen 
zur Reduktion.

Die Vorträge mit Diskussion laufen
jeweils am Mittwoch. Sie sind für zur
Serie angemeldete Teilnehmende nach
dem jeweiligen Termin noch „on 
demand“ im Portal der eazf Online 
Akademie abrufbar. Ein Einstieg in die
Kursserie ist bis zum letzten Termin 
der Serie möglich.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!
Ihre eazf

Rücken/Ergonomie
Was ist Schnickschnack – Was ist 
essentiell?
Termin: 5. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Dr. Jens Katzschner,
Hamburg

Infektionsrisiko
Hepatitis, HIV, Covid und Co. –
Wie gefährdet sind wir wirklich?
Termin: 12. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Becker, 
Düsseldorf

Personal und Team
How not to get shot – Kommunikation
im Team
Termin: 19. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Dr. Martin Simmel,
Regensburg

Hauterkrankungen
Gesunde Haut – nicht selbstverständ-
lich: Abklärung berufsdermato-
logischer Faktoren bei zahnmedizini-
schem Personal
Termin: 26. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Prof. Dr. med. Ulf Darsow, 
München

Umgang mit Patienten
Super – Eine Beschwerde!
Beschwerdemanagement als Chance!
Termin: 13. September 2023, 18.00 Uhr
Dozentin: Christine Rieder,
Starnberg

Auge – Lupe – Mikroskop
Richtig sehen nützt – Richtig sehen 
schützt!
Termin: 20. September 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Prof. Dr. Klaus Neuhaus, 
Basel

Stressprävention
Stress ist kein Problem – Man muss 
ihn nur bewältigen
Termin: 27. September 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Markus Koch,
Baar-Ebenhausen

Beginn: jeweils 18.00 Uhr

Kosten: EUR 495,00

Fortbildungspunkte: 14

Information und Buchung unter:

online.eazf.de

Risiko Beruf(skrankheit)
Das geht uns alle an!

Einstieg in laufende Serien 

jederzeit möglich!

iStock-ID 1219466973 Aksana Kavaleuskaya

Risiko_Berufskrankheit.indd   1Risiko_Berufskrankheit.indd   1 03.04.2023   09:34:4203.04.2023   09:34:42
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Nachhaltigkeit 
konkret

Liebe Kolleginnen und 
liebe Kollegen,

in den vorangegangenen Artikeln haben 
wir unter der Überschrift „Nachhaltigkeit 
konkret“ den ökologischen Fußabdruck 
unserer Praxen genauer unter die Lupe 
genommen und Ihnen Checklisten an 
die Hand gegeben, damit Sie auf einfa-
che Weise einen Beitrag zum Klima- und 
Umweltschutz leisten können. Damit er-
schöpfen sich allerdings die Möglichkeiten 
einer nachhaltigen Praxisführung nicht, 
denn Nachhaltigkeit ist ein Begriff, der 
deutlich weiter gespannt ist, als der CO²-
Fußabdruck.

Agenda 2030 – 
Zukunftsvertrag für die Welt

Auf dem UN-Gipfel 1992 in Rio de Janeiro 
ist die Idee der nachhaltigen Entwicklung 
als globales Leitbild verankert und 2015 in 
New York die Agenda 2030 mit 17 Zielen 
für eine nachhaltige Entwicklung als „Zu-
kunftsvertrag“ von 193 Mitgliedsstaaten 
verabschiedet worden. Dahinter steht die 
Überzeugung und das ethische Prinzip, 
dass eine nachhaltige Entwicklung konse-
quent in allen Gesellschaftsbereichen an-
gewendet werden muss. Eine nachhaltige 
Politik betrifft somit nicht nur Artenviel-
falt, Klimaschutz, Ressourcen- und Ener-
gieverbrauch, sondern auch den inneren 
Zusammenhalt der Gesellschaft. Die För-
derung der Innovationsfähigkeit und der 
Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger 

sind dabei ganz wichtige Eckdaten, die wir 
auch auf die Gestaltung unseres Praxisall-
tags übertragen können und sollten.

Dafür werden wir im Rahmen unserer 
Serie weitere Themen bearbeiten, wie 
zum Beispiel die Vorstellung nachhaltiger 
Projekte, die Gesundheitsförderung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, eine mit 
dem Team gemeinsame Erarbeitung und 
Verankerung nachhaltiger Praxisziele oder 
die Erstellung von Beratungsangeboten 
für Patientinnen und Patienten, wie eine 
Ernährungsberatung bei Parodontitis oder 
Beratung zu Halitosis oder Xerostomie. 
Zu den Beiträgen wird es auch weiterhin 
Checklisten geben, soweit sie eine wert-
volle Ergänzung darstellen. Auf der Web-
site der BLZK � nden Sie die Texte auch in 
digitaler Form.

Unterstützung nachhaltiger 
Projekte

In der nächsten Ausgabe des BZBplus wer-
den wir Möglichkeiten aufzeigen, wie eine 
Beteiligung an nachhaltigen Projekten 
aussehen und wie die Praxisführung das 
nachhaltige Engagement nach außen wie 
auch nach innen kommunizieren kann. 
Dazu stellen wir verschiedene förderungs-
würdige Projekte des Landesbundes für 
Vogel- und Naturschutz e. V. (LBV) und des 
Bundes Naturschutz e. V. vor. Es wird keine 

vollständige Aufzählung aller Möglichkei-
ten sein, das würde den Rahmen dieser 
Artikelserie sprengen, aber es wird eine 
kleine beispielhafte Auswahl regionaler 
wie auch gebietsübergreifender Umwelt-
projekte sowie lokal begrenzter sozialer 
Projekte vorgestellt.

An dieser Stelle möchten wir uns, also das 
Referat Praxisführung, ganz herzlich für 
die große Resonanz zu unserer Artikelserie 
„Nachhaltigkeit konkret“ bedanken. Für 
Anregungen und für konstruktive Kritik 
sind wir immer offen und dankbar.

Die Klimakrise kann die Chance für eine 
bessere Zukunft sein – wenn wir gemein-
sam handeln.

Ihr 

Dr. Frank Hummel

Referent Praxisführung und 

Strahlenschutz der BLZK

Mitglied des Vorstandes der BLZK

Mehr als „nur“ Klimaschutz
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zurück, weil eine dentale Behandlungs-
einheit nicht zu Lauterbachs Kioskausstat-
tung gehörte. Das Aus für den Kiosk-Plan 
kam aber nicht aus der Ecke der Gesund-
heitspolitiker, sondern von Bundes� nanz-
minister Christian Lindner. Die jährlichen 
Kosten für einen Gesundheitskiosk schätz-
te Lauterbachs Ministerium auf 400.000 
Euro. Viel zu wenig, meint der GKK-Spit-
zenverband.

Dramatische Versorgungslücken

Lauterbach wäre gut beraten, wenn er das 
Geld, das er für die Kioske ausgeben woll-
te, in die vorhandenen Versorgungsstruk-
turen investiert. Denn da brennt es an al-
len Ecken und Enden. So warnten Ärzte, 

Zahnärzte, Apotheker und Krankenhäuser 
bei einer gemeinsamen Pressekonferenz 
Mitte April vor dramatischen Versorgungs-
lücken und kritisierten die immense Büro-
kratielast, die unter der Ampel-Regierung 
nochmals zugenommen habe. Die Freibe-
ru� ichkeit als Kernelement der ärztlichen, 
zahnärztlichen und apothekerlichen Ver-
sorgung und die Trägervielfalt in der Kran-
kenhauslandschaft seien akut gefährdet.

iMVZ: erhebliche Gefahr 
für die Patientenversorgung

Für die Zahnärzte erklärte Martin Hend-
ges, Vorsitzender des Vorstands der KZBV: 
„Eine � ächendeckende zahnärztliche Ver-
sorgung, wie es sie bislang gab, ist unter 

Ärzte, Zahnärzte, Apotheker und Krankenhäuser warnten bei einer gemeinsamen Pressekon-

ferenz in Berlin vor dramatischen Versorgungslücken durch die aktuelle Gesundeitspolitik.

den desaströsen politischen Rahmenbe-
dingungen kaum noch zu gewährleis-
ten.“ Von dieser versorgungsfeindlichen 
Gesundheitspolitik besonders betroffen 
sei die neue, präventionsorientierte Paro-
dontitistherapie. Hendges mahnte zudem 
an, dass noch immer keine gesetzliche Re-
gulierung für Medizinische Versorgungs-
zentren, die von versorgungsfremden 
Investoren (sogenannte iMVZ) betrieben 
werden, geschaffen wurde. Der Anteil 
von iMVZ an allen zahnärztlichen MVZ 
liegt mittlerweile bei rund 30 Prozent. Mit 
ihrem Fokus auf schnelle Rendite stellen 
iMVZ eine erhebliche Gefahr für die Pa-
tientenversorgung dar. 

Leo Hofmeier

ANZEIGE

4 | BZBplus Ausgabe 5/2024

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
3490

inkl. Standardversand

zzgl. MwSt.ab

€ *

• Ästhetik pur!– Zahnersatz zu 100% hergestellt in Deutschland
• Auch mit gedruckten Modellen (Mehrkosten)

• Sie können wählen: Fräsung 29,-
Design 15,-
Glanzbrand Bemalung 30,-
Standardversand   5,90

Digital ready crown  79,90 *

Kostenlose Neuanfertigung 
bei Fraktur (innerhalb der 
Garantie) auf Basis der 
digital gespeicherten Daten.
*Pro Einheit zzgl. MwSt. 

Die Kritik an Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach hält weiter an. Im Kampf 
gegen Versorgungsengpässe setzte der 
SPD-Politiker große Hoffnungen in soge-
nannte Gesundheitskioske. Dieses Vor-
haben ist nun wohl vom Tisch – of� ziell 
aus Kostengründen. Doch es steckt mehr 
dahinter.

Zahlreiche Hilferufe

In immer mehr Regionen gehen versor-
gungstechnisch die Lichter aus. Die aktuel-
le Gesundheitspolitik ist mitverantwortlich 
dafür, dass junge Ärzte (und auch Zahn-

ärzte) um die Niederlassung einen großen 
Bogen machen. So sind in Bayern mittler-
weile 60 Prozent der Zahnärzte unter 40 
als Angestellte tätig. Und das hat Folgen: 
Auch gut gehende Praxen sind im ländli-
chen Raum kaum mehr an den Mann oder 
die Frau zu bringen. Die KZVB erreichen 
viele Hilferufe von älteren Kollegen, die 
erfolglos einen Nachfolger suchen. 

Angesichts von Budgetierung, Bürokratie 
und Fachkräftemangel wird dieses Pro-
blem in den kommenden Jahren größer 
werden. Spätestens dann, wenn die „Boo-
mer“ in Rente gehen. Betroffen sind alle 

Arztgruppen. Auch Karl Lauterbach weiß, 
dass in absehbarer Zeit immer mehr Pa-
tienten keinen Arzt oder Zahnarzt mehr 
in zumutbarer Entfernung � nden werden. 
Und die verbleibenden Ärzte werden kei-
nen neuen Patienten mehr annehmen 
können. 

Um dennoch zumindest eine medizinische 
Grundversorgung anbieten zu können, 
sollten Gesundheitskioske in unterversorg-
ten Gebieten „Routineaufgaben“ über-
nehmen – etwa das Blutdruckmessen, 
eine Blutabnahme für das Labor, den Ver-
bandswechsel oder die Wundversorgung. 

Kritik der Ärzteschaft

Die Ärzteschaft stand diesem Vorhaben 
von Anfang an kritisch gegenüber. „Wir 
sind sehr skeptisch, wenn dort tatsächlich 
medizinische Versorgung gemacht wer-
den soll, dass dort sozusagen auf dem 
Rücken von Patientinnen und Patienten 
eine Versorgung light eingeführt wird“, 
meinte etwa Dr. Stephan Hofmeister, stell-
vertretender Vorsitzender der Kassenärzt-
lichen Bundesvereinigung. 

Eine Einschätzung, die auch die FDP-Frak-
tion teilt. Christine Aschenberg-Dugnus, 
Parlamentarische Geschäftsführerin der 
FDP, bezeichnete die Kioske als „inef� -
ziente Doppelstruktur mit fragwürdigem 
Nutzen für die Versorgung“. Die Zahnärz-
te hielten sich mit öffentlichen Aussagen 

„Desaströse politische 
Rahmenbedingungen“
Alle gegen Lauterbach – Gesundheitskioske gestoppt

Der KZBV-Vorsitzende Martin Hendges sieht die � ächendeckende Versorgung durch die Gesund-

heitspolitik der Ampelkoalition gefährdet. 

Foto: KZBV
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